
2009
MEDIENWERKSTATT  WIEN



VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02
PROGRAMM, PRESSEBERICHTE, FOTOS - EINE AUSWAHL

VERANSTALTUNGEN

VERLEIH/VERTRIEB/KOOPERATIONEN/
INTERNATIONALES
- EINE AUSWAHL

ABOUT US

CREDITS

03

16

32

38

42



3

VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02

PRESSEBERICHTE AUSWAHL
Hauptbücherei, Wien

Buchhandlung Walter König, Köln

Technische Universität, Institut
für Kunst & Gestaltung, Wien

Akademie der Bildende Künste, Wien

Living box, Küblis/CH

Universität für Angewandte Kunst,
Medientheorie, Wien

Kunstuniversität, Linz

Technische Universität, Institut für
zeitgenössische Kunst, Graz

Kunsthalle, Wien

Minerva Wissenschaftliche
Buchhandlung, Wien

Zürcher Kunstgesellschaft, Zürich

MA7 - Referat Bildende Kunst, Wien

Kulturamt Mediathek, Graz

Technisches Museum, Wien

Satyr, Wien

Donau Universität, Krems

Fachhochschule Vorarlberg, Dornbirn

Kunstraum Niederösterreich

Hochschule der Künste, Bern

Kunstsammlung NRW K20K21,
Düsseldorf

Generali Foundation, Wien

Universität Zürich, Seminar
Filmwissenschaften, Zürich

Universität Salzburg, Institut für
Publizistik, Salzburg

Galerie im Taxispalais, Innsbruck

Kunsthalle, Bremen

SIK-ISEA, Bibliothek, Zürich

BMUKK, Ref. Kultur & Sprache, Wien

Centre national de l'audivisuel,
Dudelange/LUX

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

FALTER 9/09

ARTMAGAZIN 3.3.09

PRESSE 3.3.09

KRONE 3.3.09

STANDARD 3.3.09
Isabella Reicher
Medienschulung in 693 Minuten

RAY 02/09

FM4-CONNECTED 11.3.2009

PROFIL  12/09
Stefan Grissemann
Elektronische Phantome

ONLINE STANDARD 14-30.4.2009
Slideshow + Gewinnspiel

ARTMAGAZIN 18.3.09

TV HEUTE 18.3.09

KULTURSERVER GRAZ 18.3.09

THE GAP 096/MAI 09

FALTER 14/09
Michael Omasta
Der ist gar kein Floh! Der ist eine Biene!

WIENINTERNATIONAL 7.9.09
Medienwerkstatt Wien: Videokunst für
zuhause

CELLULOID 4/2009
Florian Widegger
Kunstfilm aus Österreich.Video Edition
Austria  - release 02

APA 2.9.09
Video Edition Austria - release 02

SPRINGERIN 3/09 ESCAPE ROUTES
Christa Benzer
Kontinuitäten und Brüche. Zur Video Edition
Austria - release 02

OKTOFOCUS  7.11.2009
Video Edition Austria – release 02

FM4 21.11.2009

CAMERA AUSTRIA 108/09
Sandro Droschl
Video Ediition Austria  - release 02

KÄUFER AUSWAHL
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

VIDEO EDITION AUSTRIA -
RELEASE 02



4

TEILNEHMENDE
KÜNSTLER/INNEN
RELEASE 02

1994 gibt die Medienwerkstatt Wien als größter unabhängiger Videoverleih
Österreichs den ersten Teil der VIDEO EDITION AUSTRIA heraus. Die zehnbändige
Edition (5 KunstprogrammeI 5 Dokumentarprogramme mit einer Gesamtlänge
von 1142 min) liefert einen repräsentativen Überblick über 25 Jahre Video-
kunst und künstlerische Videodokumentation in Österreich. Sie wird von
zahlreichen internationalen Kulturinstitutionen angekauft und vielfach im In-
und Ausland präsentiert und bildet so eine Basis für eine solide Videokunst-
geschichtsschreibung.

Im Jahr 2002 wird die VIDEO EDITION AUSTRIA, um das Release 01 mit vier
Kunstprogrammen und zwei Dokumentarprogrammen (Gesamtlänge 593 min)
erweitert. Seit 1994 ist nicht nur eine Fülle neuer Arbeiten arrivierter Video-
künstler und -dokumentaristen entstanden, es hat sich auch eine neue
Generation von Medienkünstlerinnen und -künstlern etabliert, die im interna-
tionalen Ausstellungs- und Festivalgeschehen Fuß gefasst haben. Die mittler-
weile selbstverständliche Präsenz von Medienkunst im Kulturbereich macht es
umso notwendiger, eine fachlich fundierte und übersichtlich kuratierte
Sammlung weiterzuführenI die historische Nachbearbeitung und aktuelle
Videoausstellung komprimierte audiovisuelle Information und Enzyklopädie
österreichischer Videokunst und dokumentation ist.

2009 erscheint das release 02 der VIDEO EDITION AUSTRIA mit einer Gesamtlän-
ge von 693:25 min, in der Arbeiten aus den Jahren 2002 - 2008 vogestellt
werden. Das Programm der 4 DVDs ist nun entsprechend der internationalen
kuratorischen Praxis nicht mehr nach den Kategorien Kunst- bzw.
Dokumentarprogramm geordnet, sondern setzt sich aus acht thematischen
Schwerpunkten zusammen, die vom Kuratorenteam Eva Brunner-Szabo, Gerda
Lampalzer-Oppermann, GANGART (Simonetta Ferfoglia/Heinrich Pichler) in
induktiver Weise entwickelt wurden. Die 72 Arbeiten der 79 in der Edition
vertretenen KünstlerInnen (aus ca. 500 Einreichungen) können so als reprä-
sentativ für das österreichische Film/Medienkunstschaffen der letzten 6 Jahre
gelten.

Mit der Erweiterung der VIDEO EDITION AUSTRIA vergrößert sich auch die
Bedeutung dieser Sammlung als Zeitdokument. Das Umherschweifen zwischen
künstlerischen Positionen von 1969 bis 2008 erlaubt es - abseits vom meist
saisonalen Kino- und Festivalgeschehen - einerseits Kontinuitäten in gesell-
schaftspolitischen Fragestellungen, anderseits höchst wechselvolle ästheti-
sche Zugänge zu verfolgen. Die Veränderung der Herstellungsbedingungen,
die weitgehende Auflösung von gattungsmäßigen Zuschreibungen, die Wahl
diversifizierter Öffentlichkeiten sollen hier als Stichworte für eine komplexe
Entwicklung stehenI die in einer so umfangreichen Edition deutlich erkennbar
wird.

Es finden sich auch immer wieder überraschende Berührungspunkte von
neueren zu früheren VideoarbeitenI die sowohl etwas über die politische als
auch über die technologische und ästhetische Geschichte österreichischer
Medienkunst erzählen.

VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02

ALIEN PRODUCTIONS | ALTHALER CHRIS
| BAJTALA MIRIAM | BITTER SABINE |
BUCHEGGER PETRA | DIE FABRIKANTEN
| DWORSCHAK CLAUDIA | FISCHBACHER
GERTRUD | FRANK TINA | GAIER
BENJAMIN | GALEN TERESA | GAVIRIA
ANDRES RAMIREZ | GEYER-GROIS
MARION | GOESTL CHRISTINA |
HASALTAY MUZAFFER | HAMMEL
JOHANNES | HANAKAM MARKUS | HANGL
OLIVER | HARING CHRIS | HOLZFEIND
HEIDRUN | HUBER BERNADETTE |
JERMOLAEWA ANNA | KLÄRING JULIA |
KLOCKER SI.SI. | KLOPF KARL-HEINZ |
KLUB ZWEI | KLUACRIC CLAUDIA |
KOPEINIG BORIS | KOPP UWE-DANIEL |
KORSCHIL THOMAS | KOWALKSI
DARIUSZ | KRAUTGASSER ANNJA |
KRENN MARTIN | KREUZER STEFAN |
LASINGER MARTIN | LEITNER NINO | LIA
| MAIER SABINE | MASC FOUNDATION |
39 DADA | MATHY ROBERT | MATTUSCHKA
MARA | MAYER DORIS | MITTERER ANNA |
MÜLLER RUDOLF | | NÖSSLBÖCK HEIKE |
OLGER NILS | PARALLEL MEDIA | PIRKER
SASHA | PRUCKERMAYR NICOLE | REILL
ALEXANDRA | RESSLER OLIVER |
ROßBACHER GERALD | SALOMONOWITZ
ANJA | SCHAAB SAMUEL | SCHMID DORIS
| SCHNEIDER TOMMY | SCHUDA SUSANNE |
SCHULLER ROSWITHA | SCHWARZ
CHRISTOPH | SCHWENTNER MICHAELA |
SIELECKI HUBERT | SIENCNIK NATAŠA |
SOCIAL |MPACT | STOCKBURGER AXEL |
STOYANOV KAMEN | STROHMAIER JUTTA |
SWICZINSKY NANA | TSILIDIS
CHRISTINA | WATZAL FLORA | WEBER
HELMUT | WEINGÄRTNER MICHAEL |
WUSCHITZ STEFANIE

VIDEO EDITION AUSTRIA
- RELEASE 02
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6 DIAGONALE  18.3.2009
PRÄSENTATION FORUM STADTPARK

VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02
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SPRINGERIN 3/09
ESCAPE ROUTES
CHRISTA BENZER
KONTINUITÄTEN UND BRÜCHE. ZUR
VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02
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DIAGONALE 2008

VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02

CELLULOID 4/2009
Florian Widegger
Kunstfilm aus Österreich.Video
Ediiton Austria  - release 02
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Der ist gar kein Floh! Der ist eine
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VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02

Falter 48/07

PROFIL  12/09
Stefan Grissemann
Elektronische Phantome



11DER STANDARD 3.3.09
Isabella Reicher
Medienschulung in 693 Minuten
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VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02

APA 2.9.09
Video Edition Austria - release 02
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VIDEO EDITION AUSTRIA - RELEASE 02

WIENINTERNATIONAL 7.9.09
Medienwerkstatt Wien:
Videokunst für zuhause
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VERANSTALTUNGEN
medienWERKSTATTGESPRÄCHE 01/09

Der Standard, 30.4.2008

medienWERKSTATTGESPRÄCHE 01/09
Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Veranstaltungsreihe
medienWERKSTATTGESPRÄCHE geben MedienkünstlerInnen Einblicke
in aktuelle, noch nicht veröffentlichte Projekte. Pro Abend werden jeweils
zwei Positionen thematisch zueinander in Beziehung gesetzt. Es sind
KünstlerInnen geladen (Kuratoren: Norbert Pfaffenbichler, Dariusz
Kowalski), die intermedial an den Schnittstellen unterschiedlicher
Disziplinen arbeiten. Der Medientheoretiker Marc Ries wird in das jeweilige
Thema einführen und ein Gespräch zwischen, gegen und mit den
Positionen führen.

Dienstag, 23. Juni 2009, 20 Uhr
Thema: TRANSFORMATION
GERDA LAMPALZER / GEBHARD SENGMÜLLER

thematische Begleitung: Marc Ries

Gebhard Sengmüller ist bildender
Künstler, tätig im Bereich
Medientechnologie, er lebt und
arbeitet in Wien. Er unterrichtet ein
Seminar in Medienarchäologie an der
Kunsthochschule Linz, Institut
Interface Cultures.

Seit 1992 hat er Projekte und
Installationen entwickelt, die sich mit
der Geschichte elektronischer Medien
beschäftigen; neuartige
Ordnungssysteme für Medieninhalte
schaffen; und autogenerative
Netzwerke konstruieren. Sein
Hauptprojekt der letzten Jahre war
VinylVideo (www.vinylvideo.com). Es
handelt sich dabei um ein Stück Fake
Medienarchäologie, eine
"vergessene" Erfindung zur
Speicherung von Fernsehsignalen auf
Vinyl-Langspielplatten. Seine Arbeiten
wurden vielfach in Europa, den USA
und Japan gezeigt, u. a. Ars
Electronica Linz, Biennale di Venezia,
ICA London, Postmasters Gallery New
York, Museum of Contemporary
Photography Chicago, dem FCMM
Festival Montreal, ICC Center Tokyo.

Im Moment arbeitet Gebhard
Sengmüller an einem neuen
umfangreichen Projekt, "The
Parallel Image", das Konzepte der
nicht-traditionellen Übertragung
von Bewegtbildern untersucht.
Diese interaktive, medienarchäolo-
gische Installation wird im Septem-
ber 2009 bei der ars electronica
Linz zum ersten Mal gezeigt.
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Gerda Lampalzer lebt und
arbeitet als Medienkünstlerin in Wien
und Niederösterreich.
Kuratorentätigkeit, Vorträge,
Workshops und Publikationen zu
Video und Medienkunst, zahlreiche
Ausstellungen und Preise. Seit 1987
Lektorin an der Hochschule für
angewandte Kunst in Wien im Bereich
Medientheorie.

Gerda Lampalzer setzt sich in ihren
Arbeiten in verschiedenster Form mit
dem Verhältnis Bild, Text und Sprache
auseinander. Die letzte größere
Arbeit in diesem Zusammenhang war
die Medieninstallation TRANSLATION,
in der vier nicht deutschsprachige
Personen beim Sprechen in ihrer
Sprache (russisch, japanisch,
spanisch, englisch) mit der
Videokamera aufgenommen wurden.
Diese Texte wurden in einem
Videoschnittprogramm in kleinste
Einheiten zerlegt und wieder neu
zusammengesetzt. Das Ergebnis
waren deutsche Texte mit völlig neuer
Bedeutung, die zu einer
vierkanaligen Installation
choreografiert wurden. TRANSLATION
ist als Kunst im öffentlichen Raum
permanent an der Donauuniversität
Krems installiert.

In ihrer neuesten Arbeit
TRANSFORMATION wendet sie dieses
Verfahren der Remontage von Nicht-
Deutsch zu Deutsch erneut an,
erweitert die Komposition aber um
die Elemente Schrift und (wörtliches)
Bild, die das Material für eine weitere
Transformation der Originaltexte
bilden. Den sprachlichen
Ausgangspunkt bilden die fünf
Nachbarsprachen Österreichs,
Tschechisch, Slowakisch, Ungarisch,
Slowenisch, Italienisch. Das
Endprodukt wird eine Bild/Text
Komposition für single screen.

Falter, 25/2009

medienWERKSTATTGESPRÄCHE   01/09
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VERANSTALTUNGEN
SPACE SHUTTLE 2.0

space shuttle 2.0

5. Oktober bis 7. November 2009

Das Projekt space shuttle ist ein durch das Künstlerhaus Dortmund initiiertes
mehrteiliges Ausstellungsprojekt. Es beruht auf dem Gedanken des räumlichen
und gedanklichen Austauschs mit Künstlerinitiativen aus Wien, die dem
Künstlerhaus Dortmund inhaltlich und konzeptuell verbunden sind.
Ausschlaggebend für die Auswahl der Projektpartner war die Haltung im
Umgang mit den eigenen Ressourcen und Räumlichkeiten, sowie Programmatik
und Engagement im Bezug auf die kuratorische Tätigkeit (Projekte und
Ausstellungen), in der die eigene künstlerische Arbeit meist ausgeklammert
wird. Basierend auf diesem Gedanken fiel die Entscheidung für eine
Kooperation mit drei Gruppen: dem Kollektiv der Fotogalerie Wien, dem Team
der Medienwerkstatt Wien und der masc foundation/39 dada mit der weiteren
Idee, einen Blick "hinter die Kulissen" zu werfen und somit den Fokus auf die
Werke der KünstlerkuratorInnen selbst zu richten. Die KünstlerInnen dieser
Institutionen wurden in der ersten Runde des Projektes space shuttle 1.0,
das im Juni 2008 stattgefunden hat, in das Künstlerhaus Dortmund einge-
laden, um hier ohne thematisches oder formales Korsett Arbeiten aus ihrem
eigenen künstlerischen Repertoire zu präsentieren. Im Oktober/November
2009 findet nun die zweite Runde space shuttle 2.0 statt, die Ausstellung der
Mitglieder des Künstlerhauses Dortmund in den Wiener Institutionen:
Fotogalerie Wien, Medienwerkstatt Wien, masc foundation/39 dada und
komplettiert somit das Projekt. Auch das Wiener Ausstellungs konzept bleibt
dem Prinzip treu, keinerlei inhaltliche Vorgaben zu machen, um so eine Sicht
auf die Vielfalt der künstlerischen Produktion aus Dortmund zu ermöglichen.

FOTOGALERIE WIEN
Währinger Straße 59/WUK, 1090 Wien
Julian Faulhaber / Ulrike Harbach / Horst Herz / Reinhild Kuhn /
Ulrike Stockhaus / Jens Sundheim / Hannes Woidich
Ausstellungsdauer: 6. Oktober - 4. November 2009

MEDIENWERKSTATT WIEN
Neubaugasse 40a, 1070 Wien
Barbara Koch / Rona Rangsch / Ulrich Weber
Eröffnung: Freitag, 16. Oktober um 19.00 Uhr
Ausstellungsdauer: 17. Oktober - 30. Oktober 2009

MASC FOUNDATION / 39 DADA
Grundsteingasse 39+40, 1160 Wien
Patrick Borchers / Francis Hunger / Willi Otremba / Maria Schleiner /
Elly Valk-Verheijen
Ausstellungsdauer: 24. Oktober - 7. November 2009

Kunstaustausch Dortmund - Wien, das Künstlerhaus Dortmund zu Gast
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Falter
42/09
der Standard
16.10.2009
derece
1.10.2009
esel.at
16.10.2009
www.hauptstadt.at
16.10.2009
Kunst & Medien
Okt 2009
Deutsche Botschaft
14.10.2009
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Falter, 42/09

BARBARA KOCH
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Falter, 21/08

SPACE SHUTTLE 2.0

ULRICH  WEBER
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medienWERKSTATTGESPRÄCHE 02/09
Donnerstag, 5. November 2009, 20 Uhr

Thema: PERFORMANCE
SABINE MARTE / OLIVER HANGL
thematische Begleitung: Marc Ries

oliver Hangl
Künstler, geb. 1968, lebt in Wien
Oliver Hangl, der seine Karriere
ursprünglich 1993 als Schauspieler
und Bühnenbildner startete (u.a.
Serapionstheater, "Assistent Robin"
in der TV-Produktion "Phettbergs
Nette Leit Show"), bewegt sich in
performativen Disziplinen und
medialen Räumen ebenso wie in
den klassischen
Ausstellungsräumen der bildenden
Kunst. Realitätsbrüche,
Verdoppelungen und
Zwischenwelten markieren seine
aktuellen Arbeiten, die nicht an ein
Medium gebunden sind. Zahlreiche
Projektrealisierungen im
öffentlichen Raum. Hangl bewegt
sich in einem breiten künstlerischen
Betätigungsfeld, in dem er oft
seine Position zwischen Künstler,
Kurator, Produzent, Darsteller und/
oder Regisseur wechselt. 2008

gründete er den Projektraum "k48 -
Offensive für zeitgenössische
Wahrnehmung" in Wien. Zahlreiche
Ausstellungen im In- u. Ausland.
Seit 1999 Lehrtätigkeit an
verschiedenen Kunstuniversitäten,
derzeit Institut f. Theater-, Film u.
Medienwissenschaft, Universität
Wien.
Nähere Infos:
www.olliwood.com/bio_engl.html

In seinen aktuellen Arbeiten setzt
Hangl auf die parasitäre
Unterwanderung fremder Systeme. In
seiner orts-spezifischen, prozess-
basierten Performancereihe
GUERILLAWALKS führt Hangl
gemeinsam mit dem Berliner Rapper
und Medienaktivisten Danny Bruder
sein stets auf 50 Personen limitiertes
Publikum per Funksystem
unangemeldet durch öffentliche und
private Stadt-Räume. Die beiden
Guides kommentieren und
fiktionalisieren Ort und Ereignis und
(ver)leiten auch die Teilnehmer, den
Zufall als Möglichkeit zu begreifen
und aktiv auf das Unerwartete zu
reagieren. GUERILLAWALKS wurde
zuletzt beim Malta Festival in Poznan
(PL) und im Rahmen des Festivals
"loving the alien"/Motorenhalle
Dresden (D) gezeigt.

Infos
www.olliwood.com/
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Sabine Marte
Videokünstlerin, Musikerin und
Performerin
arbeitet seit 1993
medienübergreifend in den
Bereichen Video, Performance und
Musik Meine Arbeit mit Video und
Videoperfomance, die ich seit 1993
ständig weiter entwickle, zeichnet
sich durch die sichtbare Reflexion
des Mediums selbst aus. In meinen
Stücken bewege ich mich an der
Schnittstelle zwischen Bild, Sprache
und Musik. Sound, rhytmische
Strukturen, die sich wiederum mit
den Sprachelementen in den Videos
reiben, waren von Anfang an
wichtige Elemente meiner Videos und
Videoperformances.

Die interdisziplinären Bandprojekte
SV Damenkraft (Performance/Musik)
und Pendler (Video/Musik) sind somit
aus der Videokunst gewachsene
Erweiterungen meines
künstlerischen Schaffens. Die
musikalischen Erfahrungen fliessen
zurück in die Performances und von
dort wiederum in die Videos, die
besonders bei Pendler eine
Schnittstelle bilden, an der sich die
Musikstücke mit den gesynchten
Clips reiben, verschmelzen, oder
gegenseitig tragen.

Zu SV DAMENKRAFT noch ein Zitat aus
einem Text von Beate Ronacher:
Die nicht ganz gewöhnliche "Girl"-
Group SV Damenkraft arbeitet bei
ihren Auftritten mit minimal-
brachialem Tech-Lektro-Punk-Pop
und explitzit sexualisierten
Choreografien und Texten, die
poetisch-aktivistisch anmuten. Über
ihre wechselnden Stylings schaffen
sie Typen- und Rollenbilder, die sie
zugleich radikal dekonstruieren:
Femploitation Genderfuck exquisit.

Infos
Videokunst/Videoperformance:
www.filmvideo.at/
filmdb_persons.php?persid=315
www.sixpackfilm.com

Musik:
http://pendler.klingt.org
http://myspace.com/svdamenkraft

medienWERKSTATTGESPRÄCHE   02/09
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VERANSTALTUNGEN
OTHER DIMENSIONS

OKTOSKOP
Die Veranstaltungsreihe Other
Dimensions  umkreist das Thema
„Verhältnisse / zueinander“ im Rahmen
von drei Schwerpunkten:
„Verschiebung / Bruch / Störung“,
„Gesellschaft / Politik / Medien“,
„Modellformen / Realitätsformen“.
Dabei geht es um die Bearbeitung und
Diskussion von Begriffen wie
Angemessenheit, Unangemessenheit,
verschobene Verhältnisse,
psychologischen (Um)Brüche, Utopie,
Desillusionierung, Ökonomie,
Bedeutungsverschiebung, parallele
Wirklichkeiten, usw. Zur Umsetzung
dieser Fragenkomplexe in konkrete
Veranstaltungen wurden drei
KuratorInnen/KünstlerInnen als Gäste
eingeladen, um jeweils einen
Veranstaltungsblock zu entwerfen:
Wilbirg Brainin-Donnenberg, Oliver
Ressler, gangart (Simonetta Ferfoglia /
Heinrich Pichler).
Programmintendanz:
Gerda Lampalzer

der Standard, 21/22.11.2009
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my room my
space
 in Kooperation mit dem
Stadtkino Wien

Zwei   Film/Videoprogramme zu
Verrückungen in Innen- und
Außenwelten,zu psychologischen
(Um)Brüchen, zu veränderter
Wahrnehmung.
Kuratiert von Wilbirg Brainin-
Donnenberg

 Der Mikrokosmos „eigener Raum“
findet sich in vielen filmischen
Arbeiten immer wieder als Zelle des
Normativen. Daher ist es nicht
verwunderlich, dass bei einer
Thematik des Grenzüberschreitens
diese Metapher my room immer wieder
bemüht wird, als Ausgangssituation
einer Narration oder als physischer
Beginn für eine entdeckende
Kamerafahrt.

1. PROGRAMM
23. NOVEMBER 2009 // 21.30
FILMHAUS KINO
1070 Wien, Spittelberggasse 3
Reservierung: (01) 522 48 16,
office@stadtkinowien.at

solo mit chor, Karø Goldt
A/D 2004, 6 min
b-Star, untötbar!, Sabine
Marte
A 2009, 8 min.

The Yellow Wallpaper, Katrin
Pesch
USA 2008,15 min.
Love is a Treasure, Eija-Liisa
Ahtila
FIN 2002, 57 min.

2. PROGRAMM
DI, 24. NOVEMBER 2009 //
21.30
 FILMHAUS KINO
1070 Wien, Spittelberggasse 3

The Time We Killed, Jennifer
Reeves,
USA 2004, 95 min.

Das Refugium my room funktioniert
nicht mehr. Die Öffentlichkeit dringt
ein und erobert das Private. An
Flucht ist nicht zu denken. Ein
Entkommen erscheint unmöglich.
„Dieser experimentelle Spielfilm über
das Leben und die Phantasien einer
Dichterin, die außerstande ist, ihre
Wohnung in New York City zu
verlassen, wurde im Int. Forum des
jungen Films auf der Berlinale 2004
mit dem int. Kritikerpreis der FIPRESCI
für den besten Film ausgezeichnet.

Falter
47/09
der Standard
21/22.11.2009
derStandard
24.11.2009
Profil
23.11.2009
online Standard
24.11.2009
der Standard
28/29.112009
Heute
28.11.2009
StadtkinoZeitung
Nov 09/#472
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online Standard, 24.11.2009
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STADTKINOZEITUNG 09#472
My room my space

safari
23.11.2009
p2Foundation
25.11.2009
film.at
23.11.2009
esel.at
19.-25.11.2009
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der Standard, 24.11.2009

Profil, 23.11.2009
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democracy now!
The Good Life (2005-08) und What Is Democracy? (2007-09) sind zwei Projekte
von Carlos Motta (COL/USA) und Oliver Ressler (A), die unabhängig und ohne
Kenntnis voneinander realisiert wurden. Beide Projekte adressieren den
Status, die Bedeutung und Anwendung von „Demokratie“und diskutieren
die Frage, wie weit dieses politische Konzept und Herrschaftssystem dem
Wunsch nach demokratischer Partizipation und Einschluss entsprechen kann.

FILMPREMIERE und DISKUSSION
29. NOVEMBER 2009 // 18.00
MEDIENWERKSTATT WIEN
1070, Neubaugasse 40a

What Is Democracy?, Oliver Ressler
 2009, 118 min., OmdU

Oliver Ressler ist Künstler und Filmemacher. Er hatte eine Einzelausstellung im
Berkeley Art Museum und nimmt zurzeit an der Biennale de Lyon teil. 2008
erschien sein Buch „Alternative Ökonomien, alternative Gesellschaften“
(Promedia Verlag).
Moderation: Maren Richter (Kuratorin, Linz)

FILMVORFÜHRUNG und DISKUSSION
30. NOVEMBER 2009 // 19.00
MEDIENWERKSTATT WIEN
1070, Neubaugasse 40a

The Good Life: Inquiring about the relationship of democracy
and US interventions in Latin America, Carlos Motta
2005-2008

Carlos Motta is an artist working on a variety of socio-political themes. His
work has been individually presented at PS1/MoMA, New York and is currently
on view at the Biennale de Lyon.
Moderation: Maren Richter (Kuratorin, Linz)
Veranstaltung in englischer Sprache

OTHER DIMENSIONS

der Standard, 28/29.11.2009
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Lines Went Through
Lines  browsing
Ms. Magazine
ein performatives Setting für
gezeichnete Sequenzen,
kuratiert von Gangart

4. DEZEMBER 2009 // 20.00
MEDIENWERKSTATT WIEN
1070, Neubaugasse 40a

mit:
Wolfgang Auer (Filmeditor)
Susanne Brokesch (Musikerin)
Eszter Korodi (Sprachwissen-
schaftlerin)
Elisabeth Penker (Sound artist)
Yuriy Kruchak, Yulia Kostereva
(bildende KünstlerInnen)
Cosima Reif (freie Texterin )
Brigitte Weich ( Filmemacherin)
Stefanie Wuschitz ( Medienkünstlerin)

Das seit 1972 in New York erschei-
nende feministische Ms. Magazine
war in seinen frühen Ausgaben
durch den Geist eines hervorr-
agenden Gründerinnen-Teams um
Gloria Steinem und die Gestalterin
Bea Feitler, eine kräftige visuelle
Sprache und oft auch strategische
Kooperationen mit Künstlerinnen
geprägt. Eine neuerliche Lektüre
und die Wiederholung visuell-
produktiver Vorgänge manifestiert
sich in gezeichneten Bildserien, die
in einem in den Räumlichkeiten der
Medienwerkstatt installierten
performativen Setting vorgeführt
werden. Den durch die mediale
Transformation und die zeitlich/
örtliche Re-Kontextualisierung
hervorgerufenen Bedeutungs-
verschiebungen gilt ebenso
Aufmerksamkeit wie den
feministischen Positionen der
1970er Jahre.



29OTHER DIMENSIONS

MS Magazine,
#1.1/July 1972 selection
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Kunstverein Schwerin
18.Filmkunstfest Mecklenburg-Vorpommern

André Werner

VERANSTALTUNGEN
ALLES GUTE. EIN UMGANG

Alles Gute. Ein
Umgang 2009
Wie schon in den letzten Jahren
findet auch heuer am 14. Dezember
2009 der bereits zur Tradition
gewordene Adventrundgang „Alles
Gute – Ein Umgang“ durch die Gassen
des siebenten Bezirks statt. In
diversen Kurzprogrammen aus
Literatur, Musik, Tanz, Theater rund
um den Advent soll das Publikum in
einer gemütlichen Weise, auf die
besinnliche Zeit eingestimmt werden.

19.00 Uhr
Medienwerkstatt Wien
Wintersport und ein bisschen
mehr...
3  Videominiaturen aus der Video
Edition Austria - release 02,
kuratiert von
Eva Brunner-Szabo

Robert Mathy
Vibration 2007 (1:27)

Doris Mayer
 Kismet, oder tu, was du willst 2004
(1:10 loop)

Claudia Klucaric
Caballito negra 2005 (1:30)
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Presseankündigungen -
Auswahl

Neubauer Rundschau
Nr.3, Nov 2009

Falter, 50/09

der Standard
14.12.2009

Standard.at -als Tipp
14.12.2009

Infoscreen - Stadttelegramm
14.12.2009

Kurier - Wohin in Wien
14.12.2009

Die Presse/Schaufenster

ORF Radio Wien, Ankünder
14.12.2009

oe1.at - Ankünder
14.12.2009

Bezirkszeitung
7.12.2009

meinbezirk.at
14.12.2009

orf noe/burgenland online
14.12.2009

http://programm.kurier.at
14.12.2009

esel.at
14.12.2009

ALLES GUTE. EIN UMGANG

safari
14.12.2009

vienna.at
14.12.2009

Neubauer Rundschau, Nr.3, Nov 2009
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VERLEIH /VERTRIEB/KOOPERATIONEN/
INTERNATIONALES

INDEX DVD 011

Only the cinema
ma Trilogy
by Ed Howard
seul-le-cinema, 29.08.2009

Manfred Neuwirth's [ma] Trilogy consists
of three formalist travelogues, each one
made with the same deliberate,
stripped-down aesthetic, each one a
strangely haunting attempt to make the
everyday seem fresh and new. The three
films are Tibetan Recollections (shot in
Tibet between 1988 and 1995), Manga
Train (made in Japan) and Magic Hour (in
which Neuwirth returns to his native
Austria for his footage). Each film utilizes
the same very basic style: a series of
straight forward single shots, all of the
same length, separated from one
another by a fade and a few seconds of
black leader. The shots are mostly static,
and often shot from an oblique,
intimate angle that can make familiar
objects seem unusual: Neuwirth's
compositions often require a moment or
two of mental adjustment even to
determine what one is looking at, as in a
shot where he points his camera at a
section of railing during an escalator
ride. He's encouraging the contem -
plation of familiar sights from new
angles, delving into the textures of the
world; his camera is frequently close
enough to capture nuances of texture
that go unseen from an ordinary
vantage point.

When his camera moves, it's often
because he's filming from a train or other
moving vehicle; less frequently, he pans
slowly across a surface to probe its
intricacies. He often films through glass
or other reflective surfaces, capturing
the eerie layering that occurs when
reflections overlay more solid structures.
In one of the most hauntingly beautiful
shots of Manga Train, Neuwirth shoots
from inside a bus, watching as the

people passing by outside the window become spectral and intangible, seeming to
fade into translucent specters through the distorting lens of the bus window. At
one point in Tibetan Recollections, the camera is pointing into the sun from the
front of a jeep running along a bumpy road. As the jeep bounces slowly along the
road, the angle of the vehicle changes, causing the sun's rays to fluctuate from a
tiny halo off in the upper left corner to a blinding explosion, spreading its rays like
tentacles across the frame. Throughout all three films, the image is also slowed
down slightly, giving the motion within the frame a staggered, jerky quality to it,
the distinctive look of video manipulation.

Neuwirth pairs these images with a dense, layered soundtrack, which fades in and
out along with each image; the sound is perfectly chosen for each image, though
it is never purely diegetic in its relationship to the image. Rather, Neuwirth subtly
tweaks the expectations of realism by selecting naturalistic field recordings from
each place he shoots. But the sound can never be synced with the slowed-down
video images, and in any event it's apparent that Neuwirth's recording and editing
methods further subvert the sound/image relationship. For one thing, his sounds
have a clarity and near-artificial crispness that suggests very close-mic'ed sound
sources. At one point in Magic Hour, a man pours a glass of beer in slow motion,
and the moment when the liquid begins to ooze into the glass is accompanied by a
crackling, fizzing cacophony, not so much a naturalistic representation of beer
being poured as a cartoony symbol of it.

Other sounds are more natural but no less manipulated for it, as Neuwirth arranges
each shot's soundtrack into a layered sound art construction. He carefully mixes
together dull mechanical rumbling, the indistinct blur of voices in public spaces,
distorted snatches of pop music blaring from primitive speakers, the sounds of
children playing, crickets chirping, the crunching of footsteps in gravel, sighing,
coughing, gurgling noises, rhythmic tapping and bursts of experimental jazz or
electronic music. All these sounds come together to create soundtracks where the
noises of ordinary life are recontextualized as a kind of music, much as in the field
recording work of sound artists like Jeph Jerman and Toshiya Tsunoda. Neuwirth's
soundtracks suggest a surface realism that's fractured by his most obvious
manipulations, and also by the disjunctions between his crystalline sounds and the
often gauzy, grainy quality of his images.
In many ways, all three films of the [ma] Trilogy are best considered as one complete
work, so unified are they in approach and form, but there are nevertheless
significant differences between the films. Tibetan Recollections was the first of
these films, and it is the most obviously distinct from the other works of the trilogy.
Its opening image is also deliberately separate from the rest of the film,
introduced as a prologue before even the title. This image is a distorted video of
Chinese soldiers arresting a Tibetan monk, the image cast in a blurry grayish haze,
its video game-like quality reminiscent of Jean-Luc Godard's own experiments in
video manipulation, as well as "the Zone" of Chris Marker's Sans soleil. The content
of the image also recalls another Godard film, his brief Je vous salue, Sarajevo, an
analysis of a photo of military brutality from the Balkan conflicts. Neuwirth holds
the shot, watching as the men push the monk towards a waiting van, until one of
the Chinese soldiers turns around, revealing an awkward grin as he casts a
sidelong glance at the camera. This moment immediately announces Tibetan
Recollections as a political work, and one cannot help but interpret the remainder
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of the film through the lens of this single introductory image.

Indeed, the rest of Tibetan Recollections rarely returns to such political territory,
and never explicitly: there's an image of a female soldier in a movie on TV, and
several shots of Tibetan monks, but nothing that suggests a return to the
violence and oppression glimpsed so briefly in the opening. Instead, Neuwirth
seems to be suggesting that the political can be located in the everyday, in the
ordinary façades of buildings and the sounds of marketplaces and the popping of
fireworks in a pitch-black night. Tibetan Recollections becomes an attempt to
capture the fabric of ordinary life under oppression, the placid normal existence
that can be shattered at any moment by violence. Neuwirth's film is then the calm
before the storm; his prologue could just as easily be an epilogue, showing what
happens next.

If Tibetan Recollections, as the first film of the trilogy, is the roughest and the
most prosaic, Manga Train displays a more playful sensibility, as befitting a film
which documents not oppression but the vibrancy and eclecticism of a society
seemingly dominated by pop culture. The film's second shot, after a stoic
observation of salarymen reading on a train, is an image of a trio of youths
earnestly dancing to 50s rock n' roll in a public park. The two guys — one a
Japanese James Dean in a bright red jacket and sunglasses, the other stocky and
tattooed — both have puffed-up pompadours. They sway and shake their hips to
the music, doing turns in perfect synchronization, and when the image fades to
black one gets the distinct impression that the dancers would continue for hours
afterward. This installment of the trilogy is packed with imagery like this, layered
anachronisms and oddball pop cultural pastiches. In one scene, Neuwirth's camera
observes a strange semi-public video display that shows abstract, rapidly morphing
shapes on a giant screen. Under an overhang, people sit in an auditorium to
watch, while outside two schoolgirls hover around smaller monitors, presumably
watching the same thing. Neuwirth's camera watches them all, a meta-commentary
on video and the gaze.

There's also a spirit of irreverent play in many of the images Neuwirth captures
here. At one point, while filming from a static viewpoint to the side of a moving
walkway, a group of passing girls notice the camera and begin mugging for it as
they glide by, making funny faces and flashing peace signs as they stare into the
camera, as though curious about its purpose. This playfulness and openness is
perhaps part of what Neuwirth is after in probing into ordinary life, though he
seems just as interested in the intimate examination of a vending machine or the
dancing video noise created by slowing down an image of a bubbling tank of
water.This patient, poetic sensibility is most fully developed in Magic Hour, the
final film of the trilogy and its grandest statement. Here, back in his homeland,
Neuwirth's images fully take on a romantic, mysterious quality, finding unexpected
beauty everywhere he looks. The film opens with a beautiful shot through the
condensation on a train window, turning the passing landscape into an
amorphous green blur punctuated by occasional interjections of other bright
colors. Neuwirth returns again and again to images of water, like a closeup of a
section of wooden railing where rainwater is pooling, while the falling rain, slowed
down, becomes a haze of tiny chalk marks accompanied by a gentle gurgling.
There's something sensuous in these images, something tactile, even where

there's nothing to see: images of black,
deep night, sporadically split apart by
flashes of lightning, have a grainy depth
and intensity that's never purely black,
always full of roiling dark blues and
purples, tangling together within the
darkness.
Even in the daytime, in the most prosaic
settings, Neuwirth is able to discover
something strangely beautiful. In one
scene, he watches a soccer match
through a metal fence, subtly racking
the focus so that the diamond-shaped
grate of the fence shifts out of focus,
layering a green haze over the distant
players, so that watching the game is
suddenly like watching faraway ghosts
flitting across a field for some
unfathomable purpose. In another shot,
the camera frames a table sitting out in
the open air, facing a mountain, with a
line of empty glasses scattered across it.
On the soundtrack, voices chatter and
laugh as if at an invisible party, as
though the image was showing a party's
aftermath while the soundtrack lagged
behind, now-departed voices suggesting
the frenzied activity that had preceded
this tranquil image. In another shot,
Neuwirth films a field through such a
dense cloud of insects and pollen that
the screen becomes a pointillist blur of
white dots, all but obscuring the view of
the field itself. This shot is accompanied
by a low electric hum, matching nature's
own visualization of white noise.

These images are haunting and awe-
inspiring, as are more prosaic moments
like the joyous look on a little girl's face
after she's handed an ice cream pop, or
the sizzle of between-stations static and
snippets of song as a man's fingers tune
a radio dial. Taken as a whole,
Neuwirth's [ma] Trilogy is a sensuous,
unforgettable vision of life from up
close, life in the forgotten corners, in
quiet moments and frenzied ones,
contemplative and active, natural and
mechanical.
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Observations on film art
Optical vacuum
by Kristin Thompson and David Bordwell

27.05.2009

INDEX DVD 032 DARIUSZ KOWALSKI

VERLEIH/VERTRIEB/KOOPERATIONEN/
INTERNATIONALES

DB here:
While I try to whip up seven lectures for the Bruges Summer Film College and a
couple more for the University of Copenhagen and our June Society for
Cognitive Studies of the Moving Image confab, I offer some quick notes on
notable DVDs and books lugged to our door by our mailman.

 When machines film better than they know

Snow blankets a terrace and the furniture on it. A bottle jerks back and forth
on a pavement. Christmas lights blink on and off. Everything looks desolate.
What people we see scuttle across washed-out landscapes, play mahjongg in
stammering gestures, and toil in computer labs under glaring fluorescent
lights. What planet are we on?

These images are available to any of us. For two years Dariusz Kowalski trolled

through sites like
www.opentopia.com for surveillance-
camera footage. He chose only
material from hidden cameras. He
added nothing except some slow
motion (“otherwise it would be too
fast”) and a voice-over commentary
from artist Stephen Mathewson
reading passages from a year’s diary.
The result was a fifty-five minute
assemblage film called Optical Vacuum
(2008), which I saw and admired in
Hong Kong back in April.

Sometimes the diary account
intersects with what we see:
Mathewson talks of washing his
laundry/ shots of a Laundromat. More
often, the voice drifts off on its own.
Optical Vacuum isn’t an effort to
make a film essay or to create a
complex audiovisual dynamic.
Mathewson’s diary provides an
intimacy that the footage lacks, but
I think the film would stand up
strongly without it.

As a flow of impersonal views, usually
from a distant perch, the footage
creates a bleak beauty.
Occasionally a human operator has
commanded the camera to focus on
something, usually a woman.
But most often the camera is just
mindlessly recording.

In the process, the surveillance
camera reinvents avant-garde film—
not just the barely inflected fields of
Structural cinema, but also the time
compression and melting glimpses,
the reflections and superimpositions,
the transient ghosts and brutal
geometry we find in silent
experimental work by Richter, Vertov,
and others. These stupid cameras
can’t help turning reality into
something else. They don’t know any
better.
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SCREENINGS
AUSWAHL
RITUALE
Gustav Deutsch, Ernst M.
Kopper
Filmmuseum
Personale Gustav Deutsch
23.2.2009

ERINNERUNGEN AN EIN
VERLORENES LAND
Manfred Neuwirth
Forum + Festival European Film EU-XXL
Unabhängiges Literaturhaus NÖ
6.3.2009

TIBET REVISITED
Manfred Neuwirth
8 Tage in Tibet
Schikaneder Kino
16.3.2009

STRICH
Projektgruppe
Videoschluchten
Open Air Kino Stuwerviertel
2.6.2009

VERLEIH/VERTRIEB/KOOPERATIONEN/
INTERNATIONALES

SCREENINGS
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KOOPERATIONEN
AUSWAHL
Erwin Wagenhofer
im  Gespräch mit Manfred Neuwirth
13.1.2009
Medienwerkstatt Wien
in Zusammenarbeit mit der
Kunstuniversität Linz

PRESSESTIMME
Future Zone ORF
12.1.2009
Kapitalismuskritik
Auch bei dieser Kunst geht's um Jobs
und Kohle: Erwin Wagenhofer
plaudert über die Strategie hinter
den Dokumentarerfolgen "We feed
the world" und "Let's make Money".

weitereKooperationen: mit OKTO, Fluss - NÖ.Initiative für Foto- und Medienkunst, MAK, dok.at, Stadkino Wien,
Universität für angewandte Kunst, SYNEMA, mediamanual.at, sixpackfilm, Fotogalerie Wien, Schikaneder, Medienturm,
HTL Wien Donaustadt, Universität Wien, Masc SC, IG Bildende Kunst, Burgenländische Forschungsgesellschaft, artP.
Perchtoldsdorf, Mölkerei Mödling, Künstlerhaus Dortmund

Im Gespräch und anhand von
Ausschnitten aus den beiden sehr
erfolgreichen Filmen „We Feed the
World“ und „Let’s make MONEY“ soll
die filmische Arbeitsmethode von
Erwin Wagenhofer näher beleuchtet
werden. Sowohl die inhaltlichen als
auch auf die formalen Aspekte
seines Arbeitsansatzes sollen dabei
zur Diskussion stehen. Die
Veranstaltung wendet sich auch
ausdrücklich an FilmstudentInnen.

Kontinent Alter, Video
Eva Brunner-Szabo, Wiilli
Stelzhammer
Auftraggeber: SOZIAL GLOBAL

hergestellt mit Unterstützung der
Medienwerkstatt Wien

Premiere: 22.1.2009
SOZIAL GLOBAL feierte 50. Geburtstag
und 1 Jahr,  Rathaus Wien

Im Rahmen der Veranstaltung wurde
auch der eigens produzierte Film
„Kontinent: Alter“ erstmals der
Öffentlichkeit präsentiert. Dieser Film
stellt auf eindrucksvolle und
nüchtern einfühlsame Weise einen
Ausschnitt aus dem Alltag der
Pflegedienst-MitarbeiterInnen von
SOZIAL GLOBAL im Umgang mit den
KlientInnen dar.

A  Film is a girl and a  gun, Film
Gustav Deutsch
hergestellt mit Unterstützung der
Medienwerkstatt Wien
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ABOUT US

Ausstellungen -
Auswahl
22.4 - 29.4.2009
Syndikart, Wien
Totenhemd

8.5. - 6.6.2009
Fotografie braucht ihren Raum III,
Eisenstadt
Die unbekannten Fotos des
R.C

13.6.-27.6.2009
grundstein - Beggars Opera, Wien
South Sea Bubble

20.8.- 20.9.2009
Eu-Art-Network, Dreaming Europe-
Real Europe, Linz 09
Die 12 Apostel

27.9.-24.10.2009
Palazzo Albrizzi, Venedig/I
Die 12 Apostel

1.-4.10.2009
Lange Nacht der  Museen, Eisenstadt
Die 12 Apostel

Foto Festivals
Fotofestiwal 09 Lodz/Polen
10th Int. Photofestival Aleppo/Syrien

Veröffentlichungen
Kurier 25.12.2009
Katalog: Photofestival Aleppo

In “Bandages”, the artist uses her own bare body to explore the mental
space of painful memories. This method of self-exploitation has always played
an important role in Austrian art; think of the Viennese Actionists, especially
Günther Brus and Rudolf Schwarzkogler. In presenting herself as a medium for
as well as an object of the untouchable, Brunner-Szabo takes this tradition a
step further. It is a proof that a body is still important even in the age of the
so-called virtual reality.
Martin Breindl - Kurator  von FLUSS, Wolkersdorf

Bandages, Masc Foundation

Die 12 Apostel, EU-Art-Network, Stadtgalerie Traun/Linz 09

South Sea Bubble

Bandages, Fotofestival  Lodz
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Ausstellungen -
Auswahl
Videorama
Kunsthalle Wien

Cineplex
Secession, Wien

Concept Film (II)
Arti et Amicitiae, Amsterdam

Interrogation Room
 Kunsthaus Graz

Film Festivals
Top Kino, Wien 09
Courtisane Festival, Belgium 09
Centre Pompidou, Paris 09
33 International Film Festival Hong
Kong 09
Ficco 06 - Mexico City 09
Transmediale, Berlin 09
IFF Rotterdam 09 -(N) 09

Veröffentlichungen
Camera Austria Band 106/2009
Katalog: Secession - Ausstellung
Cineplex
Katalog: Kunsthalle Wien -
Ausstellung Videorama
Videoe Etdition Austria Release 02

Fernsehenbeiträge
Oktoskop - Sendung September 2009

Andere
Trailer " Interrogation Room" für das
Filmfestival Diagonale

Preisverleihung Festival Int. du Documentaire Marseille

Workshop Festival Int. du Documentaire Marseille

Cineplex - Secession, Wien 09

Interrogation Room - Kunsthaus Graz 09

Concept Film
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ABOUT  US

GERDA  LAMPALZER

Ausstellungen -
Auswahl
Übersetzung
Ausstellungsprojekt
Schikaneder Wien

20 Jahre FLUSS NÖ
Initiative für Foto- und Medienkunst
Schloß Wolkersdorf

The Beggar`s Opera
Rauminstallation in der Masc
Foundation, Wien

Kunstgebiet 09
Internationales Symposium
Perchtoldsdorf
Kurator: ArtP.

DOUBLE EXPOSITION
Galerie Stara Kapetanija Belgrad
Kuratorin: Marica Radojcic

Conceptual Now 2009
Basement Wien
Kurator: Wolfgang Sohm

Produktion
TRANSFORMATION
eine Audiovision
Österreich 2009, HDV, 23 min

DOUBLE EXPOSITION, Galerie Stara Kapetanija,  Belgrad
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wurde 1978 als nicht-kommerzielles Videostudio gegründet. Mit der
Durchführung mehrerer partizipativer Medienprojekte wurde sie Anfang
der 80er Jahre zum wichtigsten österreichischen Zentrum für unabhängige
Medienproduktion. Sie ist damit eines der langjährigsten funktionieren-
den Modelle, das - als Künstlerkollektiv geführt - die permanente Weiter-
entwicklung der Medienkunst im technologischen wie im theoretischen
Bereich reflektiert, vermittelt und mitbestimmt hat.
War es zu Beginn vor allem die Bereitstellung einer technischen Infrastruk-
tur, die den KünstlerInnen eine kontinuierliche Arbeitsmöglichkeit auf
professionellem Niveau ermöglicht hat, so ist es mittlerweile ein umfassen-
des Vermittlungskonzept, das einen kontinuierlichen Diskurs im Medien-
kunstbereich sichert. Das regelmäßige Veranstaltungsprogramm schlägt
eine Brücke zwischen Produktion und Diskurs und ist in dieser Ausrichtung
einer der wenigen Orte in Österreich, wo der Austausch von Medientheorie
und -praxis öffentlich sichtbar gemacht wird.
Der zweite wichtige Bereich in diesem Zusammenhang ist die langfristige
Archivierungs- und Vertriebstätigkeit im Bereich unabhängiger Multimedia-
produktion. Die Medienwerkstatt Wien hat mit der Herausgabe der Video
Edition Austria seit 1993 ein immer wieder ergänzbares Kompendium
österreichischer Medienkunst und -dokumentation angelegt, das nun
erlaubt, zu sammeln zu forschen und vor allem die österreichische Video-
kunstgeschichte verfügbar zu machen. 2002 und 2008 wurde diese Edition
um das release 01 und release 02 erweitert.
Neben diesen wichtigen Positionen in der Kulturarbeit umfasst die Tätig-
keit der Medienwerkstatt nach wie vor auch die Betreuung von Produktio-
nen: Bereitstellung technischer sowie fachpersoneller Ressourcen im
Bereich Film - Video - Multimedia - Digitale Bildbearbeitung. Mit einer
Arbeitsweise als innovationsfähiges Modulsystem, das projektweise
organisiert wird, ist die Medienwerkstatt Wien zu einem anerkannten
Modell in der internationalen Film- und Videoszene geworden.
Das große Interesse einer jungen Generation von Medienkünstlern an der
Arbeit der Medienwerkstatt Wien beweist, dass ein Zentrum, in dem
Produktion, Vermittlung und Archivierung parallel betrieben werden, die
größtmögliche Synergie an kulturellem Umsatz ermöglicht.

MITGLIEDSCHAFT
PRO JAHR UM
Euro       8.- für Privatpersonen
Euro 16.- für Institutionen
förderndes Mitglied ab Euro 20.-

DIE MITGLIEDSCHAFT
BEINHALTET
regelmäßige Zusendung
unserer Informationen

kostenlose Sichtung unserer Video-
bänder aus Archiv und Verleih

Sondereditionen zu Vorzugspreisen

DAS TEAM 2009
Dr. Eva Brunner-Szabo
Mag. Dariusz Kowalski
Dr. Gerda Lampalzer
Manfred Neuwirth
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